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Zeichenerklärung 
gern. Planzeichenverordnung (PlanZVOl 

Art der baul�hen Nutzung 
{§ 9 Abs. 1 Nr. 1 des Baugesetzbuches - BauGB -,
§§ 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung - BauNVO -l

Sonstige Sondergebiete 
1§ 11 BauNVOI 

Zweckbestimmung: Wohnmobil-Stellplätze 

Verkehrsflächen 
1§ 9 Abs. 1 �r. 11 und Abs. 6 BauGBl 

so 
WoHo 

Verkehrsflächen beson-

1�1 derer Zweckbestimmung 

FuOgängerbereich 
IJ 

Sonstige Planzeichen 
Grenze des räumlichen 

Cl Geltungsbereiches des 
Bebauungsplanes 
1§ 9 Abs. 7 BauGBl 
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Umgrenzung von Flächen 
für Nebenanlagen, Stell­
plätze, Garagen und 
Gemeinschaftsanlagen 
1§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 12 Baulißl 

Stellplätze für PKW 

Abgrenzung unterschied­
licher Nutzung, z.B. von 
Baugebieten, oder Ab­
grenzung des Maßes der 
Nutzung innerhalb eines
Baugebietes 
lz.8. § 1 Abs. 4 § 16 Abs. 5 BauNVOl 

Umgrenzung von Flächen für 
Mannahmen zum Schutz, zur 

Pflege und zur Entwicklung von 
Natur und Landschaft 
1§ 5 Abs. 2 Nr. 10 und Abs. 4, 
§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 Baufißl
Erhaltung·

Bäume

20 m Bauverbotszone 
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Rechtsgrundlagen 
Das Baugesetzbuch IBauBGI, die Baunutzungsverordnung IBauNVOI 
die Planzeichenverordnung IPlanzVOI und die Landesbauordnung in der 
bei der maßgeblichen öffentlichen Auslegung dieses Planes geltenden 
Fassung. 

Textliche Festsetzungen 

1. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (§ 9 BauGB)

1.1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs 1 Nr 1 BauGB und §§ 1-15 BauNVDl 
Das Plangebiet wird entsprechend des Planungszieles tlw. als Sondergebiet nach§ 11 BauNVO mit 
der Zweckbestimmung - Sondergebiet für Wohnmobile- und tl w. als Fläche für Stellplätze nach 
§ 12 BauNVO festgesetzt.

Gern. § 1 ( 5l BauGB ist innerhalb des Sondergebietes ausschließlich die Nutzung von Standplätzen 
für das vorübergehende Aufstellen von selbstständigen Wohnfahrzeugen [Wohnmobile] mit 
eigenständiger Trinkwasser- und Abwasserbevorratung zulässig. 
Entsprechend dem angestrebten Gebietscharakter sind Nebenanlagen und sonstige hochbauliche 
Anlagen nicht zulässig: 
Ausnahmsweise sind gern § 14 BauNVO nachfolgende untergeordnete Nebenanlagen zulässig 
-Anschlusssäulen. die der Versorgung der Standplätze mit Elektrizität. Wasser sowie zur

Ableitung von Abwasser dienen sowie Anschlussstellen die mit der infrastrukturellen Ver- und
Entsorgung der Wohnmobile in Verbindung stehen
Die Ausweisung besonderer Flächen oder die Festsetzung von überbaubaren
Grundstücksflächen sind für diese Anlagen weder erforderlich noch vorgesehen

1.2. Flächen für Stellplätze (§ 9 (1l Nr. 4 u. Nr. ll. BauGBl
Stellplätze sind ausschließlich auf den dafür festgesetzten Flächen zulässig

1.3 Führung von Versorgungsanlagen und -leitungen (§ 9 ( 1l Nr. 13 BauGBl
Sämtliche Leitungen für Ver- und Entsorgungsanlagen sind unterirdisch zu verlegen

1.4 Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr 20 BauGBl
1.4.1 Wasserdurchlässige Gestaltung von Stellplätzen
Die Abstellflächen der Pkw- Stellplätze sind mit wasserdurchlässigen Belägen auf ver­
sickerungsfähigem Unterbau auszubilden
Geeignet sind z_ B Rasengittersteine. weitfugig verlegtes Pflaster (Fugenbreite =2 cm), dränfähige
Pflastersteine. wassergebundene Decken oder Schotterrasen
1.4. 2 Kompensationsmaßnahmen
Die Ausgleichsfläche entlang der Mühltorstraße ist mit vereinzelten Strauchgruppen aus
standortgerechten Sträuchern gern. Pflanzliste herzustellen und zu pflegen. Die restlichen
Grünbestände sind dauerhaft zu pflegen und nach Abgang zu ersetzen.
Grünflächen sind mit Regiosaatgut gern. § 20 BNatschG einzusäen und entsprechend zu pflegen. 
Bäume und Sträucher aus zertifizierten Beständen anzupflanzen
Die nach Kompensationsverordnung (KV) erfolgte Eingriffs-/ Ausgleichsbilanzierung weist ein
Biotopwertdefizit von 9 0 24 WP aus Der Ausgleich erfolgt über das Oko-Konto der Stadt
Büdingen
143 Zuordnung der Ausgleichsmaßnahmen
Die Ausgleichsmaßnahmen werden der Gesamtanlage zugeordnet. 

1.5 Sonstige Anpflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGBl 
151 Begrünung von Park- und Stellplätzen 
Stellplatzanlagen sind mit standortgerechten Bäumen 1. oder II. Ordnung entsprechend der 
Pflanzenliste zu bepflanzen. 
Für je 6 Pkw-Stellplätze ist ein großkroniger Baum zur Untergliederung und Beschattung innerhalb 
der Stellplatzanlage oder im unmittelbaren Randbereich zu pflanzen. Pro Baum ist jeweils eine 
mindestens 9 qm [ca. 3 x 3 ml große, nicht überf ahrbare Baumscheibe nachzuweisen. Es sind 
Vorkehrungen zu treffen. um diese Flächen vor Befahren zu schützen 
152 Pflanzenliste für Pflanzfestsetzungen 
Für festgesetzte Pflanzungen ist eine Auswahl aus folgenden Arten zu treffen 

al Bäume bl Sträucher 
Bäume 1. Ordnung Weißdorn Crataegus monogyna 
Spitzahorn Acer platanoides Hasel Corylus avellana 
Bergahorn Acer pseudoplatanus Hundsrose Rosa canina 
Rotbuche Fagus syl vatica Schlehe Prunus spinosa 
Stieleiche Quercus robur Hartriegel Cornus sanguinea 
Winterlinde Tilia cordata Rote Heckenkirsche Lonicera xylosteum 

Echte Brombeere Rubus fruticosus 
Bäume II Ordnung Schwarzer Holunder Sambucus nigra 
Vogelbeere Sorbus aucuparia Liguster Ligustrum vulgare 
Hainbuche Carpinus betulus Hainbuche Carpinus betulus 
Feldahorn Acer campestre Kornelkirsche Cornus mas 
Wildapfel Malus syl vestris Feldahorn Acer campestre 
Wildbirne Pyrus pyraster Weißdorn Crataegus monogyna 
Vogelkirsche Prunus avium 

2_ NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN (nach anderen gesetzlichen Vorschriften 
getroffene Festsetzungen nach § 9 Abs_ 6 BauGBl 
2.1 Gewässerschutz. 
Das Plangebiet befindet sich in der qualitativen Heilquellenschutzzone II des Heilquellenschutz­
gebietes 440-088 des Oberhessischen Heilquellenschutzbezirks 
Die Ge- und Verbote der Schutzgebietsverordnung sind zu beachte11 

2. 2 Hess. Straßengesetz (HStrGl 
Innerhalb der Bauverbotszone sind nach § 23 (1-3] HStrG, geplante Maßnahmen mit Hessen Mobil 
Straßen- und Verkehrsmanagement Gelnhausen [HMJ frühzeitig abzustimmen. 
Werbeanlagen sind innerhalb der Bauverbotszone grundsätzlich umulässig 
Die Ausweisung des Plangebietes erfolgt in Kenntnis der von der Landesstraße 3010 ausgehenden 
Emissionen. 
Das HM übernimmt keinerlei Forderungen hinsichtlich Lärm-. Abgas- und Erschütterungsschutz. 

3. HINWEISE

3.1 Archäologische Denkmalpflege (§ 21 HDSchGl 
Treten bei Erd- und Bauarbeiten Bodendenkmäler zutage, so sind diese zu sichern und unverzüglich 
dem Landesamt für Denkmalpflege hessenArchäologie oder der Archäologischen Denkmalpflege des 
Wetteraukreises anzuzeigen. 

Aufstellungsbeschluss 

Ubersichtsplan 
o.n

Nach § 2 Abs. 1 BauGB vurde der Aufst 
Stadtverordnetenversammlung am 
26.02.2002 gefasst 

Offenlegung 
Der Entwurf vurde nach§ 3(2) BauGB 
in der Zeit vom 01.012017 bis einschließli 03. 
Die Bekanntmachung erfolgte am 18.02.2 7. 

Satzungsbeschluss 
Die Beschlussfassung gemäO § 10 BauGB 
die Stadtverordnetenversammlung 
am 17.112017. 
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